
 
 
  
  
  

 

Liebe Freunde, 
n dieser kalten Jahreszeit, die uns dazu 
einlädt, Geborgenheit, Wärme – innerlich 
und äußerlich – zu suchen, 

Familienzeiten zu pflegen etc., erinnern wir 
uns auch an unseren Herr Jesus, wie Er 
in diese Welt kam:  
Aus der Liebe des Vaters, und extremer 
Herrlichkeit des Himmels… in eine freiwillig 
gewählte Armut, und ABLEHNUNG voller 
Verachtung… So kam Jesus zu Bethlehem 
für uns in diese Welt! 
Wie sehr braucht unsere Welt – gerade zum 
jetzigen Zeitpunkt – Seine übernatürliche 
Kraft, Freundlichkeit, Freude und Licht 
um all´ diese uns umgebende, wachsende 
Finsternis zu durchdringen… 

Wie sehr braucht unsere Welt auch diese 
Hirten die – nach einer überwältigenden 
Begegnung mit einem „offenen Himmel“ und 
den vielen singenden, anbetenden Engeln… 
sofort, in der gleichen Nacht noch 
loseilten, um die wunderbare Nachricht allen 
zu verkündigen: 
 
Jesus – Yeshua Hamaschiah – ist geboren! 
  

Wo liefen sie denn hin? Nach BETHLEHEM:  
Ihre nächste Umgebung mit der 
wichtigsten Botschaft der ganzen Welt 
schnellstmöglich zu erreichen!  

DAS war ihr Job!

 

 

Zufällig war Bethlehem aber auch die 
„wichtigste Umgebung“ der ganzen Welt. 

 

 

Unser Gehorsam zum Plan Gottes macht 
den Unterschied für den Bau des Reiches 
Gottes! Jeder Einzelne ist wichtig! 

Von „oben“ wird alles durch die Liebe des 
Vaters dann geordnet und wunderbar 
„orchestriert“! 

Für uns „Löwe von Juda Gemeinde“ in 
Frankfurt hat das Erreichen unserer direkten 
Umgebung für Jesus auch die 
letzten Monate eine neue Priorität erlangt! 

Seit nun circa einem Jahr „umrunden“ wir 
regelmäßig, jeden Samstagnachmittag – im 
Gebet und mit evangelistischen Gesprächen 
bzw. Heilungs-Gebeten mit Einzelnen – 
unser „Jericho“ (hoher Häuserblock/ 
Westhafen, Ffm, direkt am Main gelegen). 

Auch ein neuer 1x/Monat stattfindender 
„Sonntagmorgen-Gottesdienst“ hilft, unsere 
Nachbarn besser erreichen zu können: 

Ohne viel Werbung sind diese „Sonntags-
Gottesdienste“ ganz gut besucht! Trotzdem 
bleiben unsere Mittwochs- und Sa.-Abend 
„REVIVAL-Gottesdienste“ bestehen, mit 
einer Betonung auf Training und 
Jüngerschaft. 

Neben einzelnen Gastsprechern hatten wir 

dieses Jahr auch wieder 2 

erfrischende „Heilungs-WE“ mit Dr. Arne 

Elsen (HH) und seinem wunderbaren Team! 
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Prophetischer Abend mit Ed Traut 

 

aneben hatten wir auch einen  
starken Abend mit Prophet Ed 

Traut, der uns neu ermutigte,  
„dass wir in DIESE Umgebung speziell vom 
Herrn gestellt worden sind, wegen der  
hier herrschenden massiven Finsternis  
– okkulten Mächten – und dass wir, durch 
Gebet, schon Vieles erreicht hätten, um dies 
zu durchbrechen!“ 

Danke, Jesus! 

Ende dieses Jahres veranstalteten wir 
erstmals ein eigenes größeres Seminar 
(Jesaja 60, 1-2): 
„Werde ein mächtiger Kämpfer Gottes!“ 
  
Trotz massiven Angriffen aller Art (von 
Krankheiten bis… zum plötzlichen 

Heizungsausfall ) kämpften wir uns durch 
alle Hindernisse hindurch: 
 
Alle in der Gemeinde waren mitbeteiligt zu 
dienen, in Befreiung, innere Heilung, 
prophetisch etc.: 
Am Sonntagmorgen konnten wir dann auch 
die geistlichen Früchte ernten: Eine 
liebliche, wunderbare Gegenwart Gottes 
erfüllte den Raum und… wir hatten auch 
noch 2 Taufen: Ein freudiger Abschluss! :-)))  
  
Weiterhin arbeiten wir intensiv in Richtung 
Jüngerschaft: Leiterschaft entwickeln, 
trainieren, Leute freisetzen im Dienst… Und 
es schreitet voran!

Wir wachsen in Richtung einer guten, 
lebendigen und transparenten Leiterschaft, 
die fähig ist, die Gemeinde – solide – zu 
tragen nach Eph. 4,11 (5-fältiger Dienst). 
 

Liebe Freunde, wir wünschen Euch ganz 
besonders, und uns allen, dass Jesu 
Herrlichkeit und Seine Freude mehr und 
mehr zur Mitte unseres Alltags wird und 
dass wir sehen können, dass: 

„Eine Stadt, die oben auf dem Berg ist, nicht 
verborgen bleiben kann!“ (Matt. 5,14) 

VIELEN Dank, auch dieses Jahr, für alle 
finanzielle und Gebets-Hilfe! 

(Es ist – und bleibt! – jeden Monat ein 
wahres Wunder, wie alle Finanzen 
reinkommen! :-)! 

Danke, Vater im Himmel, danke, Jesus!!! 

Seid herzlich umarmt von uns allen! 

(Ein lautes „Woaw“… von allen Löwen höre 
ich gerade für Euch!!!). 

 

Viel, viel Liebe von 

Eurer 
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